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1. Neugestaltung ijgd-Rundbrief „Dynamo Vorwärts“, 1982; 2. Dankesminute für die Rundbriefredaktion, 1982;  
3. Geleitwort im Jahresbericht, 1951; 4. Einladung zur JPT im Rundbrief, 1993; 5. Zeichnung im Rundbrief, 1986;  
6. Workcamp-Broschüre, 1981; 7. Workcamp-Werbung in den 70ern; 8. Protest gegen den „Bonner Asylkompromiss“  
im Rundbrief, 1993; 9. Aufruf an Frauen im „Katalog der Möglichkeiten“, 1981; 
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Wer schreibt, bleibt – Fundstücke
aus 75 Jahren Vereinsarbeit
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75 Jahre, 6 Geschäftsstellen, 12 Regionalbüros: unser Jubiläum haben 
wir mit vielen Aktionen vor Ort begangen. Erinnernd, nachdenklich, 
sportlich, gemeinsam, feierlich – wir waren vielfältig aktiv, um 75 Jahre 
Engagement zu feiern. Fünf Aktionen haben wir stellvertretend  
zusammengestellt, alle Aktionen finden sich unter ijgd.de/75. 

Und Action! Bundesweite
Jubiläumsaktionen

Auch 75-jährig gibt es noch ein erstes Mal! 

Anlässlich unseres 75. Geburtstages wollten wir keine 
kleinen Brötchen backen, sondern mal richtig auftischen  
und zur großen Tafel laden. „Über den eigenen Tellerrand 
hinaus“ war unser Motto der ersten bundesweiten, bereichs-
übergreifenden, digitalen Einsatzstellenkonferenz am 8. Mai 
2024. Wir wollten dabei so viele verschiedene Zutaten wie 
möglich zur gegenseitigen Inspiration zusammenführen und 
haben uns über Anmeldungen von Einsatzstellen aus dem 
gesamten Bundesgebiet und den unterschiedlichsten 
Programmen gefreut. 121 Teilnehmende konnten wir digital 

Läuft bei uns – seit 75 Jahren!

In Berlin und Potsdam nahmen ijgd-Kolleg*innen gemeinsam 
mit aktuellen Freiwilligen, Teamer*innen und Vorständ*innen 
an zwei Läufen teil! Am 14. Mai liefen wir bei der Team-Staffel 
im Berliner Tiergarten mit. In drei Staffeln absolvierten wir 
insgesamt 75 Kilometer für 75 Jahre ijgd. Am 28. Mai waren 
wir dann beim Firmenlauf in Potsdam dabei und rannten in 
bester Laune durch den Park Sanssouci. Begünstigt durch 

Alaaf und Rosenmontag –  
75 Johr vielfältig engagiert

Karnevalspremiere in der Bonner Geschäftsstelle – im  
Zuge der 75 Jahre-Aktionen zogen wir am Rosenmontag  
in bunten, selbstgestalteten Kostümen, gemeinsam mit 
rund 4300 anderen Kostümierten in 96 Gruppen los, um die 
3,8 Kilometer lange Zugstrecke durch die Bonner Innen- und 
Altstadt zu bewältigen. Mit unserem Motto: „Bei ijgd weed 

begrüßen. Nach dem Grußwort aus der ijgd-Geschäftsfüh-
rung standen 90-minütige Workshops zu neun Themen zur 
Wahl. Am Nachmittag boten Austauschrunden die Gelegen-
heit, Fragen zur Begleitung von Freiwilligen zu besprechen 
oder bundesland- und formatübergreifende Themen zu 
diskutieren.

Wir blicken auf eine erfolgreiche Veranstaltung und einen 
vielseitigen, bereichernden Tag zurück, den wir in dieser 
Form gerne wiederholen. Vielen Dank an alle, die vorbereitet 
und teilgenommen haben!

das schöne Wetter und die angenehme Umgebung waren  
die Veranstaltungen ein voller Erfolg. Wir planen schon die 
nächsten Firmenläufe – vielleicht ab jetzt für die kommenden 
75 Jahre. Motiviert sind wir auf jeden Fall!

BUNT jefiert, 75 Johr vielfältig engagiert“ wurden wir nicht 
nur von den Kommentator*innen an der Zugstrecke, sondern 
auch von zahlreichen Bonner Jeck*innen bejubelt. Für uns 
war es eine ganz tolle Erfahrung, unsere Vielfalt und unser 
Engagement von 200.000 Zuschauenden am Straßenrand 
feiern zu lassen. Leev Jeck*innen, wat wor et schön!

Alle Jubiläumsaktionen
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Heute engagiert für morgen – 
Pflanzaktion zum ijgd-Jubiläum im Harz

Alles begann vor 75 Jahren, als engagierte Schüler*innen 
mit anderen Engagierten den Harz mit Fichten aufforsteten. 
Durch den Klimawandel und die damit einhergehende  
Dürre waren genau diese 75-jährigen Bestände nun stark 
geschwächt, besonders in den tieferen Lagen des Harzes,  
wo die Fichte nicht die natürlich vorherrschende Art ist.  
So hatten Dürre, Borkenkäfer und Wind leichtes Spiel und 
führten zum Absterben dieser Fichtenbestände. Heute 
wissen wir, dass in diesen Höhenlagen die Buche sehr viel 
stabiler wächst, am besten in Mischkulturen. Die natürliche 
Waldentwicklung macht das eine, eine gezielte Pflanzung 
von Buchen und anderen Arten das andere – für den Wald 
von morgen.
 Auf die Pflanzen, fertig, los! Am 30. November 2024 
pflanzten ijgd-Aktive wieder Bäume im Harz, dieses Mal 
Buchen! Bei der Bürger*innen-Pflanzaktion im Wald bei 
Wernigerode, organisiert von der Stadt, dem Forstbetrieb 
und der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald, einer Einsatz-
stelle der ijgd im FÖJ, kamen viele engagierte Gruppen 
zusammen. Insgesamt 300 Menschen pflanzten 5000 

Buchen und 500 Ginster. Auch Freiwillige, Ehemalige, 
Freund*innen, Hauptamtliche der ijgd in Halberstadt legten 
bei strahlendem Sonnenschein los – ganz nach dem Motto: 
heute engagiert für morgen! 

Herzlichen Dank an alle Helfer*innen für diese wunderbare 
Aktion, ganz im Gedenken an die Anfänge der ijgd vor 75 
Jahren!

Feiern, erinnern, begegnen – Jubiläums
veranstaltungen in Hamburg und  
Niedersachsen

Im September gab es in Hamburg eine Doppelparty: Wir 
haben gemeinsam mit den neuen Freiwilligen den Auftakt in 
das Freiwilligendienstjahr gefeiert und im Anschluss den 
Geburtstag der ijgd mit vielen Ehemaligen und Ehrengäs-
ten. Während der Auftaktveranstaltung entstand eine 
Wimpelkette mit über 75 Fähnchen, jeweils individuell von 
den Freiwilligen gestaltet.

Ende Oktober fand auch in Hannover ein Jubiläumsemp-
fang mit Wegbegleiter*innen, Partner*innen, ijgd-Menschen 
und Gästen aus Politik und Gesellschaft statt. 75 Jahre nach 
der Gründung haben wir an den Gründungsort – das Haus 
der Jugend in Hannover – eingeladen, um zurückzublicken, 
zu feiern und darüber zu sprechen, warum Freiwilligen
dienste heute und in Zukunft so wichtig und wertvoll sind. 
Besonders gefreut haben wir uns, zu diesem Thema 	
Staatssekretärin Dr. Christine Arbogast und Oberbürger-
meister Belit Onay sowie Karsten Maul vom Paritätischen 
Wohlfahrtsverband Niedersachsen mit ihren Grußworten zu 
hören.

Uns hat sehr bewegt, wie viele ehemalige und aktive, 
haupt- und ehrenamtliche ijgd-Menschen bei unseren 
Jubiläumsfeiern zusammengekommen sind, Erinnerungen 
geweckt, Geschichten erzählt und ijgd-Spirit verteilt haben.



3332 Jahresbericht 2024

ESC-Studycamps in Bonn und Frankfurt

2024 war ein besonderes Jahr: Die ijgd haben ihr 75-jähriges 
Jubiläum gefeiert und das deutsche Grundgesetz wurde 75 
Jahre alt. Anlässlich dieses doppelten Jubiläums fanden 
unter dem Motto „Engaging Democracy“ zwei internationale 
Studycamps in Bonn und Frankfurt statt.

Zurück zu den Wurzeln, das war die Idee. Denn der 
Grundsatz der ijgd war damals wie heute: Demokratie zu 
leben, Menschen miteinander zusammenzubringen, kritisch 
zu denken und sich gemeinsam für eine demokratische 
Zukunft zu engagieren. Gerade stehen wir wieder an einem 
Wendepunkt in der Geschichte und es ist wichtig, ein klares 
Zeichen zu setzen. Kein anderes Camp vorher hat sich so 
konkret mit unseren Wurzeln beschäftigt und ist so intensiv 
in die Auseinandersetzung mit demokratischen Prinzipien 
gegangen. Insgesamt 30 junge Menschen aus Albanien, 
Armenien, Zypern, Tschechische Republik, Frankreich, 
Deutschland, Italien, Polen, Serbien, Spanien, Ukraine und 
Uruguay haben dort gemeinsam die Frage erkundet, was 
Demokratie heute bedeutet – in Deutschland und weltweit.

Eine Zusammensetzung, die die Camps und ihren Lern-
raum umso besonderer gemacht hat. Junge Menschen aus 
jungen Demokratien, die um ihre Demokratie kämpfen 
müssen und aus Ländern, die sich an verschiedenen Punkten 
auf dem Weg zur Demokratie hin befinden, konnten ihre 
Erfahrungen teilen und sich gegenseitig Impulse geben.

Bonn und Frankfurt – keine zufällig gewählten Städte, 
sondern Orte mit zentraler Bedeutung für die deutsche 
Demokratiegeschichte – boten den idealen Rahmen für 
spannende Workshops und Exkursionen. In den Workshops 
setzten sich die Teilnehmenden mit den Grundlagen demo-
kratischer Strukturen auseinander: von historischen Entwick-
lungen bis hin zu aktuellen Herausforderungen. Dabei ging 
es auch um persönliche Perspektiven und Fragen, wie: 
„Warum ist es wichtig, Demokratie zu schützen?“ oder „Was 

bedeutet Demokratie für mich?“ Unterstützung kam von 
ehemaligen Freiwilligen des FSJ Politik, die ihre Erfahrungen 
einbrachten und Einblicke in demokratisches Engagement 
gaben.

Ein wichtiger Teil des Programms waren Workshops zu den 
Werten und Arbeitsgrundsätzen der ijgd. In den Workshops 
wurde deutlich: Demokratie beginnt im Alltag – mit Verant-
wortung, Mitgestaltung und Offenheit gegenüber anderen 
Sichtweisen. Die Teilnehmenden konnten erleben, wie 
politische Bildung und persönliche Haltung zusammengehö-
ren und Ideen entwickeln, wie sie selbst für eine demokrati-
sche Zukunft aktiv werden können.

Ergänzt wurden die Workshops durch Exkursionen zu 
wichtigen historischen Orten, unter anderem: das EL-DE-
Haus in Köln, ein NS-Dokumentationszentrum, ein Besuch 
der Ausstellung „Für alle! Demokratie neu gestalten“ in der 
Bundeskunsthalle in Bonn und die Adlerwerke in Frankfurt, 
die während des Krieges Schauplatz von Zwangsarbeit 
waren. 

Die Nachfrage an den Nachfolgeprojekten ist in diesem 
Jahr besonders groß. Viele Teilnehmer*innen aus dem 
letzten Jahr sind mittlerweile auf verschiedene Art und 
Weise mittlerweile selbst aktiv(er). Nicht nur für die jungen 
Menschen waren die Camps ein voller Erfolg, sondern auch 
für die ijgd: eine Einladung von Jugend für Europa – Natio-
nalagentur für den Europäischen Solidaritätskorps und 
Erasmus+ zum Deutschen Kinder- und Jugendhilfetag 2025 
in Leipzig, war eine besondere Form der Anerkennung. Dort 
konnten wir unsere Projekte einem internationalen Publikum 
vorstellen und darüber mitdenken, wie junge Menschen 
durch diese Projekte Demokratie gestalten können.

Hilke Steevens und Jacqueline Langhorst

Jubiläums-Camp in Wildemann im Harz

Im Winter 1948/49 hat alles begonnen. Der Niedersächsi-
sche Landesforstmeister forderte beim Schüler*innenparla-
ment in Hannover Hilfe bei der Wiederaufforstung im Harz 
an, weil große Teile des Waldes als Reparationsleistungen 
abgeholzt wurden. Das Schüler*innenparlament bestand  
aus einer Gruppe junger Menschen, die aus dem Krieg oder 
der Kriegsgefangenschaft zurückgekehrt waren und nun ihre 
Schulabschlüsse nachholen mussten. Friedensarbeit und 
Demokratisierung der Schulen war das Ziel ihrer politischen 
Arbeit. In den Osterferien 1949 wurden erste „Dienste“ zur 
Probe organisiert und meist von Schulsprecher*innen des 
Schüler*innenparlament, dem Arbeitskreis Schulen (AKS)  
geleitet. In den Sommerferien wurden die ersten zwölf 
Wiederaufforstungslager im Harz mit Hilfe des Stadtjugend-
amtes organisiert. Englische Jugendoffiziere unterstützten 
dieses Vorhaben mit Militärlastwagen, Decken und Zelten. 

Der Name „Jugendgemeinschaftsdienste“ entstand, weil der 
Begriff „Workcamps“ für diese Lager nicht passend erschien. 
Frühzeitig wurden Kontakte zu Workcamp-Organisationen in 
Dänemark, Frankreich und England aufgenommen und das 
Wort „international“ wurde mit „Jugendgemeinschaftsdiens-
te“ verbunden. Das erste ijgd-Büro entstand 1949 im Haus 
der Jugend in Hannover, um die Lager für 1950 vorzuberei-
ten.

(Zusammenfassung eines Textes, den Dr. Dieter  
Danckwortt, einer der Gründer der ijgd, vermutlich 1992 
verfasst hat)

75 Jahre später

Im Sommer 2024 haben wir mit den Niedersächsischen 
Landesforsten die 75-jährige Zusammenarbeit gefeiert. 
Unser Jubiläums-Workcamp fand in Wildemann im Harz 
statt. Acht Teilnehmer*innen aus sechs Ländern, die  
gemeinsam daran arbeiteten, Lebensraum für Pflanzen  
und Tiere zu erhalten und das Gleichgewicht in der Natur 
wiederherzustellen. 

Beim Pressetermin begleiteten Journalist*innen von  
SAT 1, Radio Antenne und der Goslarschen Zeitung die 
Teilnehmenden an zwei Einsatzorte. So konnten sie miter
leben, wie nachhaltiges Handeln und praktische Natur-
schutzarbeit unter den Auswirkungen des Klimawandels 
aussieht. Die internationalen Teilnehmer*innen aus Spanien, 
Frankreich, Tschechien, der Türkei, Uzbekistan und Deutsch-
land waren stolz darauf, durch ihren Arbeitseinsatz daran 
mitzuwirken.

Die anschließende Feier mit den Workcamper*innen und 
vielen Menschen aus den verschiedenen Bereichen der 
Landesforsten und des Harzklubs, die unser Camp in 
Wildemann schon seit mehr als drei Jahrzehnten begleiten 
und unterstützen, fand in schöner Atmosphäre im Garten 
des Wanderheims des Harzklubs statt.

75 Jahre gemeinsam
etwas bewegen!
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Herausforderungen der Welt weiterhin für Gleichheit, 
Solidarität und Frieden einstehen und diese fördern können.

Wir haben diskutiert, gelacht, gemeinsam gegessen und 
gearbeitet. Wir haben im Zirkuszelt getanzt, wir haben das 
Engagement gefeiert, wir haben Sorgen geteilt, wir waren 
gemeinsam kreativ, wir haben Wünsche formuliert, wir sind 
in die Luft gesprungen und haben gemeinsame Gedanken  
in die Zukunft gedacht. Wir haben diejenigen gewürdigt,  
die den Verein aufgebaut und geprägt haben und haben  
alle gefeiert, die sich engagieren und engagiert haben. 
Selbstorganisiert, gleichberechtigt und freiwillig.

Auf die nächsten 75 Jahre!

Klara Bitzer und Jakob Hermens

Zum 75. ijgd-Jubiläum gab es ein Wochenende voller 
Rückblicke, Vorausschau, Würdigung und Reflexion, aber  
vor allem gab es vielfältige Begegnungen. Feierliche 
Begegnungen beim Festakt im Roten Rathaus mit vielen 
Freund*innen, Weggefährt*innen, Partner*innen aus der 
Trägerlandschaft und der Politik und vielen aktuell und 
ehemalig engagierten ijgdler*innen. Wir haben Stimmen  
aus der ersten Generation der ijgd-Wegbereiter*innen 
gehört, wurden von Partner*innen gewürdigt, haben als 
Geburtstagsgeschenk kiloweise Süßigkeiten erhalten und 
haben diskutiert, wie Freiwilligendienste zum gesellschaft-
lichen Zusammenhalt beitragen.

Beim anschließenden Jubiläumswochenende in Berlin gab 
es Raum für viele weitere Begegnungen. Begegnungen 
zwischen den Menschen, die den Verein in der Vergangen-
heit Jahre oder sogar jahrzehntelang geprägt haben, 
zwischen den ehemaligen und aktuellen Mitarbeiter*innen 
und zwischen vielfältig Engagierten von nah und fern. Wir 
haben unzählige Geschichten von früher gehört. Geschich-
ten von Liebe, Freundschaft, Engagement und Verbunden-
heit. Und die Geschichte vom ijgd-Zug, der in den 60er 
Jahren voller junger Menschen von Hamburg nach Florenz 
fuhr, dort als Unterkunft für den Überschwemmungshilfeein-
satz diente und die Freiwilligen anschließend wieder nach 
Hamburg brachte. Gemeinsam haben wir in die Zukunft 
geblickt, wie wir als Freiwilligenorganisation mit Blick auf die 

75 Jahre ijgd – ein vielfältiges 
Wochenende in Berlin
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Rund um unsere Feierlichkeiten zum 75-jährigen 
Jubiläum im September in Berlin haben wir nicht 
nur schöne Bilder vom Fest, sondern auch einige 
Geschichten von ehemaligen und aktiven  
ijgdler*innen festgehalten.

ijgd-Geschichten zum
Hören und Sehen

Vom Freiwilligendienst 
zum Ehrenamt: Djangos 
inspirierende ijgd-Reise 

Ein Jahr als Freiwilliger 
bei den ijgd: Safas Zeit 
bei uns im Verein

Jugend, Verantwortung, 
Demokratie: Karstens 
Erinnerungen als Zeitzeuge

Jugendarbeit, die verbin-
det: Friederike & Rainer 
über 65 Jahre mit den ijgd

Mehr als nur ein Verein: 
Sebastian über die 
Bedeutung der ijgd

Freiwilligendienste vor 66 
Jahren: Wie Workcamps 
Gudrun neue Türen 
öffneten 

Freiheit und Freundschaft 
im Ehrenamt: Edith und 
Giorgi im Gespräch

Warum Ehrenamt rockt: 
Was Samis Teamer-Dasein 
so besonders macht 

Vom FSJ zur Moderatorin 
– Gina spricht über ihren 
ijgd-Weg

75 Jahre ijgd – Ein buntes, 
fröhliches und vielfältiges Fest 
in Berlin 

Wege ins Engagement, prägende Erinnerungen 
und der Einfluss auf persönliche Lebenswege – 
Podcast „ijgd on Air – Engagement auf die  
Ohren“

Im Rahmen der Jubiläumsveranstaltung hat unsere  
Vorständin Gina Loges mit Gästen, Vereinsmitgliedern, 
Ehemaligen und aktiven Ehrenamtlichen über ihre ganz 
persönlichen ijgd-Geschichten gesprochen. Daraus ist  
unsere Podcast-Reihe „ijgd on Air – Engagement auf die 
Ohren“ über vielfältige Wege ins ijgd-Engagement,  
prägende Erinnerungen und persönliche Lebenswege  
entstanden.

75 Jahre ijgd
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Persönlich freue ich mich, dass inzwischen auch meine 
Tochter einen internationalen Freiwilligendienst geleistet 
hat. (...) Es geht um den Gedanken der Völkerverständigung 
und des friedlichen Zusammenlebens. Den habe ich bei 
euch, bei der Leitung meines allerersten Internationalen 
Workcamps 1992 in Münster gelernt und trage ihn seitdem 
weiter. Er scheint mir wichtiger denn je zu sein. Vielen, 
vielen Dank ijgd, ich habe viel von dir und mit dir gelernt.

Patricia, ijgd-Mitglied seit 1992

Congratulations ijgd to 75 happy years! What you have 
done to keep young people together and widen their 
horizons is so good and so important! I heard about ijgd in 
1959 from a program on the Swedish radio and wanted to 
learn more. I wrote to you and in August I boarded a train 
from Göteborg to Frankfurt a.M. I was 16 years old. For 2 
weeks I lived with youths from Germany, France, Italy and 
Spain and I truly experienced how people from different 
upbringing and experiences and with different dreams could 
live together. I went to more „Arbeitslager“ – now changed 
even in German to „Workcamps“. My daughter followed 
and, like me, made friends for life! So – thank you VERY 
much!

A.

Seit ich zum ersten Mal durch einen Aushang in meinem 
damaligen Schulhaus auf die „Internationalen Jugendge-
meinschaftsdienste“ aufmerksam geworden bin, habe ich in 
meinen „Erinnerungen“ nachgeschaut und meine ijgd-Bilanz 
sieht so aus: 1967 Frankfurt (Main), 1968 Berlin, 1969 
Niederlande mit SIW, 1972 Belm bei Osnabrück. Dazu kamen 
noch etliche Vor- und Nachbereitungsseminare. Rückbli-
ckend kann ich sagen, dass mich diese Dienste sehr geprägt 
haben. Unsere Familie und unser Haus ist immer offen für 
Gäste von „woanders". In unserem Gästezimmer hatten wir 
schon Gäste von allen Kontinenten und aus allen Himmels-
richtungen und meine Kinder haben sich diese Einstellung 
ebenso zu eigen gemacht. Ich hoffe, dass die ijgd noch recht 
lange vielen jungen Menschen bereichernde Erfahrungen 
vermitteln kann.

H.

Alles Gute und fröhliche Feste wünsche ich Ihnen.
Ich war im Jahre 1979 im Juli in Quickborn, 12 km entfernt 
von Hamburg als Workcamp-Teilnehmer. Ich bin sehr froh, 
mich daran zu erinnern.

Tafzi aus Algerien

In den 60er Jahren kam ich zu euch, genauer gesagt, war 
mein erstes Lager zur Teamer*innenausbildung im Frühjahr 
1962 in Hörnum (Sylt), Strandhafer pflanzen, da die Sturm-
flut reihenweise Dünen vernichtet hatte. Bis 1969 war ich als 
Vorstandsmitglied dabei, der Bundesverein war in Bonn. Bis 
heute treffen wir „Alten“ uns einmal jährlich in Hamburg, 
Lübeck oder Hannover, um den schönen Zeiten der 60er bei 
ijgd zu gedenken. Ich gratuliere euch herzlich und wünsche, 
dass ihr noch lange existieren möget.

Klaus

Egal wie lange es her ist, ich denke immer wieder voller 
Dankbarkeit und auch ein wenig Wehmut an meine ca. 10 
wunderbaren aktiven Jahre bei den ijgd zurück und hatte 
mir vor zwei Tagen vorgenommen, nun aber endlich mal 
meine alten Unterlagen von Workcamps, Seminaren, 
LZA-Fortbildungen, Mitgliederversammlungen, Brenn-SL 
etc., die geduldig im Keller verweilten, auszumisten.  
Fehlanzeige! Ich landete in einer Zeitreise in die Vergangen-
heit (ca. 1998-2007) und beschloss, diese Erinnerungen 
doch noch nicht weggeben zu wollen, zumal ich auch immer 
noch für meine heutige Arbeit brauchbare Artikel darin fand, 
ganz zu schweigen natürlich von den ganzen Fotos...

Karin

Ich war in den 1990er-Jahren im Berliner ijgd-Büro als 
Hauptamtliche für das Immigrant*innen-Projekt zuständig 
und habe wunderbare Erinnerungen an meine damalige 
Arbeit. Ich habe Ferienfreizeiten zur Begegnung mit geflüch-
teten, deutschen Jugendlichen und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund organisiert und Workcamps in Polen, 
der Türkei und Israel/Palästina veranstaltet. Diese Arbeit 
war damals der Einstieg in mein Berufsleben, ich habe sehr 
viel gelernt und bin beruflich immer bei diesen Themen und 
Inhalten geblieben.

Gabi

ijgd 75 Jahre!!! Ich bin begeistert. 1963 war ich mit den ijgd 
in Berlin und wir haben einen Kinderspielplatz gebaut und 
1964 war ich in der Bretagne dabei, wie wir einen Wald 
gesäubert haben. 

Volker

Glückwünsche von überall
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Während sich 2024 geopolitische Spannungen weiter 
verschärft haben, demokratische Werte zunehmend unter 
Druck geraten sind und der Klimawandel immer dramati-
scher spürbar wird, haben wir weiter daran gearbeitet, 
junge Menschen für gesellschaftliches Engagement zu 
begeistern. Und das ist vor diesem Hintergrund wichtiger 
denn je. Aber es ist auch schwieriger geworden. 

Unsere Arbeitsgrundsätze sind unser Kompass: Sie geben 
uns Orientierung, wenn alte Strukturen nicht mehr tragen, 
und helfen uns, neue Wege zu gehen, ohne unsere Werte  
zu verlieren. Doch Arbeitsgrundsätze sind wie Demokratie, 

sie müssen immer wieder reflektiert, diskutiert, weiterent
wickelt und mit Leben gefüllt werden. Ein großes Thema 
bleibt die Digitalisierung. Brauchen wir einen digitalen 
Arbeitsgrundsatz, der sowohl unsere Prinzipien als auch 
ökologische Verantwortung berücksichtigt – in einer Zeit,  
in der KI-Systeme mehr Energie verbrauchen als ganze 
Länder?

Als ijgd blicken wir auf eine lange Geschichte zurück, in 
der wir uns stets auf der Seite der Demokratie, des Friedens 
und der gesellschaftlichen Teilhabe positioniert haben. 
Inmitten dieser sich schnell verändernden Welt wollen wir als 

Zwischen Krisen, Wandel
und Zuversicht

Verein Haltung zeigen – und zugleich beweglich bleiben. Und 
reicht es uns eine Haltung zu formulieren im Angesicht von 
Handlungsdruck gegen Krieg, humanitären Katastrophen 
und Klimakrise? Wie können wir unsere Wirkungskraft als 
Organisation vergrößern? Wie müssen wir uns aufstellen, 
um rechtsextremen und faschistischen Kräften entgegenzu-
wirken?

Auch die finanzielle Lage fordert uns heraus. Politische 
Unsicherheit, Pflichtdienstdebatte, unklare Förderlagen –  
all das verlangt von uns neue Strategien. Wie können wir 
unabhängiger von öffentlichen Mitteln werden, ohne unsere 
Zugänglichkeit und Offenheit zu gefährden? Wir diskutieren 
neue Handlungsfelder und prüfen, welche wirklich zu 
unseren Vereinszwecken passen. Beim Kampf für den Erhalt 
der Freiwilligendienste lassen wir auch diese Fragen nicht 
aus den Augen: Wie können wir Freiwilligendienste für alle, 
auch Menschen aus einkommensschwachen Familien 
ermöglichen, wie den Zugang zu Freiwilligendiensten für 
Menschen mit einer Behinderung erleichtern? Es braucht 
flexible Strukturen als Basis für die vielfältigen Herausforde-

rungen. Unser Strukturentwicklungsprozess zielt genau 
darauf ab: zukunftsfähige, resiliente Vereinsarbeit, getragen 
vom Engagement vieler. Wir sind sicher: Gerade in Zeiten 
des Umbruchs bieten Freiwilligendienste jungen Menschen 
die Möglichkeit, zu lernen, Verantwortung zu übernehmen 
und sich als Teil einer Gesellschaft zu erleben, die sie aktiv 
mitgestalten können. Bei unserem Einsatz für Offenheit, 
Vielfalt und Gleichberechtigung sind das unsere Mitstrei-
ter*innen der Zukunft.

Wir danken allen, die diesen Weg mit uns gehen – mit 
Haltung, Neugier und Mut zur Veränderung.

Katrin Bäumler

Anja Krückels

Unsere geschätzte Kollegin und Freundin Anja Krückels  
starb im August 24 nach langer, schwerer Krankheit.

Anja war viele Jahre Teil der ijgd und des Workcamp-
Teams in Hildesheim. Selbst als Teamerin bei uns gestartet, 
lagen ihr als Jugendbildungsreferentin im Leitungsreferat 
die Ehrenamtlichen immer besonders am Herzen. Wir 
erinnern uns an ihren guten Draht zu den Teamenden,  
an ihre Leidenschaft für unsere Arbeitsgrundsätze und  
die Langzeitausbildung (LZA) der Seminar- und Workcamp-
leitungen, aber auch an wunderschöne Lagerfeuermomente 
und Spieleabende bei den Seminaren und anderen ijgd- 
Veranstaltungen.

Anja wird uns sehr fehlen und lebt in unzähligen Erinne-
rungen an gemeinsame Augenblicke weiter!

Nachrufe 2024

Ulli Räbiger

Fassungslos und zutiefst traurig verabschiedeten wir uns 
von unserem hoch geschätzten Kollegen, Weggefährten, 
Ratgeber, ijgd-Visionär und Freund Ulrich (Ulli) Räbiger.  
Ulli ist im September 24 sehr plötzlich verstorben.

Ulli hat seit 1990 die ijgd als Mitarbeiter stets weiterentwi-
ckelt, zuerst im Gemeinschaftsdienst und später im Team 
der Geschäftsführung. Wir sagen Danke für die Jahrzehnte 
mit uns, seinen Einsatz und sein Engagement. Wir erinnern 
uns an Ullis Weitblick und Neugier genauso gern wie an 
gemeinsame Feiern und spontane Ständchen im Büro. Das 
wird fehlen.
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MTV in:
Argentinien
Costa Rica
Ecuador
Estland
Frankreich
Ghana
Indien
Indonesien
Island
Japan
Kenia
Kolumbien
Mexiko
Nepal
Peru
Tansania
Thailand
Togo
Uganda
USA
Südkorea

... und weitere Länder

IJFD in Albanien
IJFD in Australien
IJFD oder ESK in Belgien
ESK in Bulgarien
IJFD oder ESK in Dänemark
weltwärts nach Ecuador
IJFD oder ESK in Estland
ESK in Finnland
IJFD oder ESK in Frankreich
weltwärts nach Ghana 
IJFD oder ESK in Griechenland
IJFD in Großbritannien
weltwärts nach Indien
IJFD oder ESK in Irland
IJFD oder ESK in Italien
IJFD in Japan
IJFD in Kanada
weltwärts nach Kenia
ESK in Kroatien
IJFD oder ESK in Lettland
ESK in Liechtenstein
ESK in Litauen
ESK in Luxemburg
ESK in Malta
weltwärts nach Mexiko
IJFD in Neuseeland
ESK in den Niederlanden
IJFD oder ESK in Norwegen
IJFD oder ESK in Österreich
weltwärts auf die Phillipinen
ESK in Polen
ESK in Portugal
ESK in Rumänien
IJFD oder ESK in Schweden
IJFD in der Schweiz
ESK in Slowakei
ESK in Slowenien
IJFD oder ESK in Spanien
Weltwärts nach Togo
ESK in Tschechien
weltwärts nach Uganda
ESK in Ungarn
IJFD in USA
IJFD in Zypern

Workcamps in
Deutschland
Workcamps in

Du hast Zeit für 
2 – 4 Wochen?

weltwärts Süd-Nord
oder ESK in
Berlin

ESK in
Hamburg

ESK in
Niedersachsen

weltwärts Süd-Nord,
FSJ oder BFD in
NRW

FSJ oder BFD in
Schleswig-Holstein

Freiwilligendienst in
der Denkmalpfl ege in
Deutschland

FÖJ in
Brandenburg

FÖJ in
Sachsen-Anhalt

FÖJ oder ÖBFD in
Brandenburg

ÖBFD in
Hamburg

ÖBFD in
Mecklenburg-Vorpommern

ÖBFD in
Niedersachsen

FÖJ oder ÖBFD in
Sachsen-Anhalt

ÖBFD in
Schleswig-Holstein

FJN in:
Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
NRW
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

FFSJ oder BFD in
Berlin

FSJ oder BFD in
Brandenburg

FSJ in
Hamburg

FSJ oder BFD in
Mecklenburg-Vorpommern

FSJ in
Niedersachsen

FSJ oder BFD in
NRW

FSJ oder BFD in
Sachsen-Anhalt

FSJ oder BFD in
Schleswig-Holstein

BFD in
Berlin/Brandenburg

ÖBFD in
Brandenburg

ÖBFD in
Hamburg

ÖBFD in
Mecklenburg-Vorpommern

ÖBFD in
Niedersachsen

BFD in
Nordrhein-Westfalen

BFD in
Sachsen-Anhalt

BFD/ÖBFD in
Schleswig-Holstein

BFD in
Thüringen

Freiwilligendienst in der
Denkmalpfl ege bzw. 
Gartendenkmalpfl ege in:
Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
Niedersachsen
NRW
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Schleswig-Holstein
Thüringen

FSJ Politik in:
Baden-Württemberg
Bayern
Berlin
Brandenburg
Hamburg
Hessen
Mecklenburg-Vorpommern
NRW
Sachsen-Anhalt

Freiwilligendienst
weltweit mit MTV
(ohne Altersbeschränkung)

Freiwilligendienst
weltweit mit
weltwärts
(bis 28 Jahre)

Freiwilligendienst in
Europa mit ESK
(bis 30 Jahre)

Du hast Zeit für etwa 1 Jahr?
Du wohnst in Deutschland?

Du bist unter 27 Jahre alt?

Du möchtest in Deutschland Erfahrungen sammeln? Du möchtest weltweit Erfahrungen sammeln?

Du bist über 27 
Jahre alt?

FÖJ oder ÖBFD in

Du interessierst 
dich für

Ökologie/
Nachhaltigkeit?

FJN in:

Du interessierst 
dich für 

Wissenschaft/
Technik/

Nachhaltigkeit? FFSJ oder BFD in

Du interessierst 
dich für

Soziales?

Freiwilligendienst in der

Du interessierst 
dich für

Denkmalpfl ege?

FSJ Politik in:

Du interessierst 
dich für Politik/

Demokratie?

weltwärts Süd-Nord

Du hast Zeit für 
etwa 1 Jahr?

Du wohnst nicht in 
Deutschland?

Workcamps in
Europa, Nordamerika,
Japan, Südkorea

Workcamps in
Afrika, Asien,
Lateinamerika

Workcamps in

Du hast Zeit für 
2 – 4 Wochen?

MTV in:

Du hast Zeit für
ca. 6 Monate?

IJFD in Albanien

Du hast Zeit für 
etwa 1 Jahr?

Finde deinen
Dienst!
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ijgd-Bundesgeschäftsstelle
Internationale Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd) – 
Bundesverein e. V.

Sedanstraße 75
30161 Hannover
Tel.: 0511 - 1322975-0
E-Mail: bundesverein@ijgd.de

ijgd-Geschäftsstelle Berlin
Internationale Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd) –  
Landesvereine Berlin e. V. und Brandenburg e. V.

Glogauer Str. 21
10999 Berlin
Tel.: 030 - 6120313-0
E-Mail: ijgd.berlin@ijgd.de

ijgd-Regionalbüro Potsdam 1
Schulstraße 9
14482 Potsdam

ijgd-Regionalbüro Potsdam 2
Stephensonstraße 24-26
14482 Potsdam

ijgd-Geschäftsstelle Bonn
Internationale Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd) –  
Landesvereine Baden-Württemberg e. V., Hessen e. V., 
Nordrhein-Westfalen e. V., Rheinland-Pfalz/Saarland e. V., 
Süddeutschland e. V.

Kasernenstraße 48
53111 Bonn
Tel.: 0228 - 22800-0
E-Mail: ijgd.bonn@ijgd.de

ijgd-Jugendbauhütte Baden-Württemberg
Technisches Rathaus
Ritterstraße 17
73728 Esslingen am Neckar

ijgd-Regionalbüro Marburg
Hannah-Arendt-Straße 3-7
35037 Marburg

ijgd-Jugendbauhütte NRW-Westfalen
Ulrichertor 4
59494 Soest

ijgd-Jugendbauhütte Regensburg
Malergasse 7
93047 Regensburg

ijgd-Geschäftsstelle Wismar
Internationale Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd) –  
Landesvereine Mecklenburg-Vorpommern e. V. und  
Schleswig-Holstein e. V.

Hinter dem Chor 13-15
23966 Wismar
Tel.: 03841 - 226773
E-Mail: ijgd.wismar@ijgd.de

ijgd-Regionalbüro Lübeck
Willy-Brandt-Allee 19
Schuppen D
23554 Lübeck

ijgd – Jugendbauhütte Stralsund/Szczecin
Heilgeistkloster 9
18439 Stralsund

ijgd-Geschäftsstelle Halberstadt
Internationale Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd) – Landes-
vereine Sachsen e. V., Sachsen-Anhalt e. V., Thüringen e. V.

Unter den Weiden 11-12
38820 Halberstadt
Tel.: 03941 - 5652-0
E-Mail: ijgd.halberstadt@ijgd.de

ijgd-Regionalbüro Magdeburg
Schleinufer 14
39104 Magdeburg

ijgd-Regionalbüro Mühlhausen
Ratsstraße 25
99974 Mühlhausen

ijgd-Jugendbauhütte Sachsen
Finstertorstraße 8
02826 Görlitz

ijgd-Geschäftsstelle Hildesheim
Internationale Jugendgemeinschaftsdienste (ijgd) –  
Landesvereine Hamburg e. V. und Niedersachsen e. V.

Zingel 15
31134 Hildesheim
Tel.: 05121 - 20661-20/-40 (FSJ)
Tel.: 05121 - 20661-50 (Workcamps)
Tel.: 05121 - 20661-100 (IFD)
Tel.: 05121 - 20661-555 (FSJ Denkmal)
E-Mail: ijgd.hildesheim@ijgd.de

ijgd-Regionalbüro Hamburg
Landwehr 11
22087 Hamburg

Internationale Jugendgemeinschafts-
dienste (ijgd) – Bundesverein e. V. 
Sedanstraße 75 
30161 Hannover
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Strände säubern für
das Miteinander

Jugend bewegt die Welt. Mit deiner Spende.

Unterstütze die Workcamps der  
ijgd und ermögliche jungen Menschen 
Erfahrungen, die unsere Welt verändern. 

Direkt 
online spenden


